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Editorial

„Die Demokratie ist das Beste, was wir haben. Wir schulden ihr, wir schulden uns, sie zu be-
schützen. Die erste deutsche Demokratie war nicht wehrhaft genug. Bei der zweiten ist es an 
uns, sie zu bewahren.“ (Ilse Aigner)
Dieser pointierten Aussage der Präsidentin des Bayerischen Landtags bei ihrer Auftaktrede zur Vor-
tragsreihe „Demokratie im Abwehrmodus. Bayern im Krisenjahr 1923“ steht stellvertretend für den 
gegenwärtigen öffentlichen Diskurs, wenn über die aktuellen Bedrohungen der Demokratie von 
rechts diskutiert wird. 
Zum hundertjährigen Jubiläum des sog. Hitler-Ludendorff-Putsches wurden in einer Fülle von Pu-
blikationen und Veranstaltungen (vermeintliche) historische Parallelen, Analogien und Unterschie-
de herausgearbeitet und diskutiert. 
Auch die Staatlichen Archive Bayerns beteiligten sich u.a. mit den bereits erwähnten monatlichen 
Abendvorträgen an dieser Erinnerungsarbeit. Besonderer Höhepunkt bei dieser Veranstaltungsreihe 
war, dass dabei von Archivarinnen und Archivaren herausragende bayerischen Originalzeugnisse der 
Demokratiegeschichte präsentiert und vorgestellt wurden.
Da diese sehr unterschiedlichen Dokumente aus den Jahren 1922 bis 1928 sehr eindrucksvoll die 
historischen Prozesse veranschaulichen, hat die Bayerische Landeszentrale für politische Bildungsar-
beit (BLZ) in Kooperation mit der Generaldirektion der Bayerischen Archive (GDA) beschlossen, 
den am 9.11.23 geplanten Vortrag von Professor Wirsching durch einen Workshop für interessier-
te Lehrkräfte zu ergänzen. Gemeinsam sollten unter fachkundiger Anleitung Vorschläge erarbeitet 
werden, inwieweit man diese Quellen im Unterricht gewinnbringend einsetzen könnte.
Die von den engagierten Lehrkräften erarbeiteten Unterrichtssequenzen zeigen nun, wie gut man 
die Quellen aus den Archiven in den Unterricht dem Lehrplan entsprechend integrieren kann. 
Die Unterrichtsentwürfe sind nach Schularten und Jahrgangsstufen getrennt angeordnet, der zuge-
hörige Quellenteil findet sich im Anhang. Weitere Quellen sind online einzusehen im Katalog der 
bayerischen Archive unter https://www.gda.bayern.de/service/findmitteldatenbank.
Wir bedanken uns herzlich bei den beteiligen Lehrkräften und wünschen viel Erfolg bei der Umset-
zung der Entwürfe im Unterricht!
Weitere Quellen sind online einzusehen über die Findmitteldatenbank der Staatlichen Archive Bay-
erns: https://www.gda.bayern.de/service/findmitteldatenbank

Die Redaktion
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Demokratie im Abwehrmodus – Bayern im Krisenjahr 1923

Demokratie im Abwehrmodus –  
Bayern im Krisenjahr 1923

Inflation – 9. Jahrgangsstufe (Förderschule/Mittelschule)

Didaktische Vorüberlegung:
Das Thema der Stunde lautet „Inflation“. Diese soll hier nicht im historischen, sondern im wirtschaftlichen Kon-
text behandelt werden. In der Mittelschule findet dieses Thema Einzug in den Lehrplan in der 9. Jahrgangsstufe 
im Feld „Wirtschaft und Beruf“; in diesem sollen die Schülerinnen und Schüler die grundlegenden Elemente der 
sozialen Marktwirtschaft kennenlernen. Eines dieser Merkmale stellt die Preisstabilität dar, welche mit den kon-
trären Mechanismen der Inflation veranschaulicht werden soll. Ziel der Stunde ist es, dass die Schülerinnen und 
Schüler verstehen, was der Begriff Inflation bedeutet und welche Auswirkungen diese auf ihr alltägliches Leben hat.

Dafür erhalten die Lernenden folgende Quelle: Tagebuchauszug Paul Kollmann

Tagebuchauszug Paul Kollmann

Bayerisches Hauptstaatsarchiv, Abt. IV, NL Kollmann 99.
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Demokratie im Abwehrmodus – Bayern im Krisenjahr 1923

Unterrichtsphase Inhalte Methode

Vorstunde
Mitbringen von Realien für eine 
Mahlzeit (siehe E 3)
+ Bestimmen des Preises

Auftrag an Schüler 

E 1 Präsentation der Realien SV

Themaangabe

E2 Identifikationsfigur Paul Kollmann
Auszüge aus Tagebuch vorlesen / 
evtl. als Hörspiel vorbereiten

Wiederholung zeitliche Einordnung der Quelle UG

E 3

Werte der Tabelle vergleichen 
z.B. eine Mahlzeit 
(Friedenszeit/1920/1923/
Gegenwart) 

differenzierte Gruppenarbeit

Sicherung
zentrale Unterschiede bei den 
Preisen

Präsentation der Ergebnisse im 
Plenum

Einordnung / Transfer
Preissteigerung – heute und 
damals: Auswirkung auf die 
Menschen / Gesellschaft

die Quelle als „Erinnerung“

1
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Demokratie im Abwehrmodus –  
Bayern im Krisenjahr 1923

Justiz in der Weimarer Republik – 9. Jahrgangsstufe (Realschule/Gymnasium)

Didaktische Vorüberlegung:
Das Thema der Stunde lautet „Justiz in der Weimarer Republik“. In der Realschule findet sich das Thema im 
Lehrplan der 9. Jahrgangsstufe im Lernbereich 3 „Weimarer Republik – die erste deutsche Demokratie“. In diesem 
sollen die Hintergründe des Scheiterns der Republik auch in Zusammenhang mit politischen Entscheidungen un-
tersucht werden. Die Rolle der Justiz sollte dabei nicht außer Acht gelassen werden. Im Gymnasium wird ebenfalls 
in der 9. Jahrgangsstufe die Weimarer Republik im Lernbereich 1 „Weimarer Republik – die erste deutsche Demo-
kratie“ behandelt. Auch hier werden die Gründe des Scheiterns der Republik betrachtet, unter anderem sollen die 
Schülerinnen und Schüler Fragestellungen zu den Belastungsfaktoren der Republik, wie zum Beispiel die Rolle der 
Justiz, entwickeln. Dies soll im Rahmen des Erschließens verschiedener Quellen geschehen.
Diese Unterrichtsstunde soll zum Ziel haben, dass sich die Jugendlichen damit auseinandersetzen, wie die Justiz 
mit Hitler umgegangen ist. Man kann in diesem Rahmen die relevante Frage aufkommen lassen, ob die Justiz „auf 
dem rechten Auge blind“ war. Dies kann ganz konkret an den Materialien gezeigt werden.

Dafür erhalten die Schülerinnen und Schüler folgende Materialien: Brockhaus Nachricht, Hitlers Brief an die 
Benzgarage

Demokratie im Abwehrmodus – Bayern im Krisenjahr 1923

Hitlers Brief an die BenzgarageBrockhaus Nachricht

Dokumente aus dem Haftakt Adolf Hitlers, Staatsarchiv München, JVA 17000.
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Unterrichtsphase Inhalte Methode

Einstieg / Wiederholung
Hitlers gesellschaftliches 
Standing nach dem Urteil

Auswertung einer Quelle
„Brockhaus-Nachricht“

Themaangabe Justiz in der WR LV

E 1
Auswertung einer weiteren 
Quelle: „Hitlers Brief an die 
Benzgarag“

differenzierte Gruppenarbeit
z.B. Erschließen nach Inhalt und 
Tonfall; evtl. eigene Fragen an die 
Quellen stellen

Sicherung zentrale Aspekte der Quelle
Präsentation der Ergebnisse im 
Plenum

Vertiefung / Einordnung
wesentliche Bezüge zur 
„Brockhaus Nachricht“

Vergleich mit der „Brockhaus 
Nachricht“ 

Transfer Justiz heute? Diskussion

Demokratie im Abwehrmodus – Bayern im Krisenjahr 1923

2
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Demokratie im Abwehrmodus –  
Bayern im Krisenjahr 1923

Rezeption des Hitlerputsches – 9. Jahrgangsstufe (Gymnasium/Realschule)

Didaktische Vorüberlegungen:
Das Thema der Stunde lautet „Rezeption des Hitlerputsches in der Weimarer Republik“ und soll direkt an die Vor-
stunde anschließen, in welcher der Hitlerputsch 1923 selbst behandelt worden ist. In der Realschule findet sich das 
Thema im Lehrplan der 9. Jahrgangsstufe im Lernbereich 3 „Weimarer Republik - die erste deutsche Demokratie“. 
Das Krisenjahr 1923 wird bei den zu erwerbenden Kompetenzen akzentuiert, vor allem der Hitlerputsch spielt 
dabei eine vorherrschende Rolle. Belastungsfaktoren der Demokratie sollen ebenso erörtert werden. Ebenso prob-
lematisiert wird in diesem Kontext die „Opferrolle“ Hitlers und der Umgang der Bevölkerung damit. Im Gymnasi-
um findet sich das Thema ebenfalls im Lehrplan der 9. Jahrgangsstufe, hier im Lernbereich 1 „Weimarer Republik 
- die erste deutsche Demokratie“. Die Lernenden sollen das Krisenjahr 1923 als Belastung für die junge Republik 
erkennen, insbesondere die Situation in Bayern und den Hitlerputsch. Außerdem sollen verschiedenartige Quellen 
erschlossen und dabei eigene Fragestellungen zu den Belastungsfaktoren der Republik entwickelt werden.
Die Unterrichtsstunde soll zum Ziel haben, dass die Lernenden erkennen, wie das Scheitern des Hitlerputsches 
von der Bevölkerung aufgenommen worden ist. Schlussendlich soll klar sein, dass das Scheitern des Putsches nicht 
gleichbedeutend mit dem Scheitern der Ideen Hitlers war und seine vermeintliche Opferrolle ihm im Anschluss 
zum Erfolg verholfen hat.

Die Lerngruppe erhält folgende Materialien: Aufruf Kahr, Ausweisung Hitlers, Brockhaus-Nachricht

Demokratie im Abwehrmodus – Bayern im Krisenjahr 1923

Brockhaus Nachricht

Aufruf Kahr

Ausweisung Hitlers

Aufruf des Generalstaatskommissars Gustav von Kahr an die Bevölkerung, Bayerisches Hauptstaatsarchiv, Abt. IV., Bund Bayern und Reich 83.

Versuch der Ausweisung Adolf Hitlers, Bayerisches Hauptstaatsarchiv, MInn 81597. 

Postkarte an die Redaktion des Brockhaus, Dokument aus dem Haftakt Adolf Hitlers, Staatsarchiv München, JVA 17000.
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Unterrichtsphase Inhalte Methode

Vorstunde Hitlerputsch RA 

E 1

arbeitsteilige Quellenanalyse: 
Aufruf von Kahr, Ausweisung 
Hitlers, Brockhaus-Nachricht
Bewertung des Ziels? Wie wird 
die Rolle Kahrs dargestellt? Was 
ist die Intention des Textes?

PA

LSG

Sicherung

Scheiterns des Putsches ist nicht 
gleich Scheitern der Idee; Kahr 
büßt an Glaubwürdigkeit ein; 
Hitler inszeniert sich als Opfer

Transfer

Warum setzt sich Hitler auf 
lange Sicht durch?
Wie hätte man Hitlers Opferkult 
Einhalt gebieten können?

Vergleich der Quellen

Diskussion

Ausblick Wirkung von Propaganda

Demokratie im Abwehrmodus – Bayern im Krisenjahr 1923

3
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Demokratie im Abwehrmodus – Bayern im Krisenjahr 1923

Demokratie im Abwehrmodus –  
Bayern im Krisenjahr 1923

Verfassungstag und Arbeiterbewegung – 9. Jahrgangsstufe (Realschule/Gymnasium)

Didaktische Vorüberlegung:
Das Thema der Stunde lautet „Verfassungstag und Arbeiterbewegung“. Sowohl in der Realschule als auch am 
Gymnasium befindet sich dies im Lehrplan. In der Realschule findet sich das Thema zwischen Lernbereich 2 und 
Lernbereich 3. „Imperialismus und Erster Weltkrieg“, der mit der Novemberrevolution abschließt, welche dann in 
der „Weimarer Republik“ als Beginn aufgegriffen wird. Die Schülerinnen und Schüler „untersuchen und beurteilen 
am Beispiel der Novemberrevolution 1918 die Rolle des Volkes bei der Neugestaltung des Gemeinwesens“.
Ziel der Stunde soll sein, dass die Schülerinnen und Schüler die in den Quellen aufgezeigte ablehnende Haltung der 
staatlichen Stellen gegenüber Veranstaltungen demokratischer Jugendverbände richtig in den Kontext einordnen 
und Gründe für diese Haltung finden. Abschließend sollen sie die Ergebnisse mit Blick auf den Wert der Demo-
kratieerziehung heute in die Gegenwart übertragen.

Dabei erhalten die Lernenden folgende Quellen: Plakat „Einladung zur Verfassungsfeier 1923 Deutscher Arbeiter-
jugendtag“, Einladungsschreiben SAJ, Akte Innenministerium - Absage.

„Einladung zur Verfassungsfeier 1923 
Deutscher Arbeiterjugendtag“

Einladungsschreiben SAJ

Akte Innenministerium - Absage

Ankündigung der Verfassungsfeier 1923, Bayerisches Hauptstaatsarchiv, Plakatsammlung 4843.

Einladung zur Verfassungsfeier, Bayerisches Hauptstaatsarchiv, MK 13964.
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Demokratie im Abwehrmodus – Bayern im Krisenjahr 1923

Unterrichtsphase Inhalte Methode

Vorstunden
Novemberrevolution, Verfassung, 
Parteienspektrum

Einstieg / E 1
Plakat: „Einladung zur 
Verfassungsfeier 1923 Deutscher 
Arbeiterjugendtag“

gemeinsame Auswertung

Wiederholung Parteienspektrum der WR

Themaangabe
Träger der Demokratie vs. 
Verfassungsfeinde

E 2
Einladungsschreiben (SAJ) – Akte 
Innenministerium – Absage

Erschließung der wesentlichen 
Inhalte in (differenzierter) PA/GA

Sicherung

zentrale Inhalte der Quellen
→ �ablehnende Haltung der 

staatl. Stellen gegenüber 
Veranstaltungen 
demokratischer 
Jugendverbände

Präsentation der Ergebnisse im 
Plenum

Bewertung Gründe für diese Haltung UG

Einordnung / Transfer
Wert der Demokratieerziehung 
evtl. „Wehrhafte Demokratie“

Diskussion
Bildimpuls möglich

4
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Demokratie im Abwehrmodus –  
Bayern im Krisenjahr 1923

Justiz in der Weimarer Republik – Oberstufe (FOS-BOS/Gymnasium)

Didaktische Vorüberlegung:
Das Thema der Stunde lautet „Justiz in der Weimarer Republik“. Sowohl im Gymnasium als auch in der FOS und 
BOS stellt dieses einen Teil des Lehrplans der Oberstufe dar. Im Gymnasium sollen in der 12. Klasse sowohl beim 
grundlegenden als auch beim erhöhten Anforderungsniveau im Lernbereich 1.2 Errungenschaften und strukturelle 
Defizite der Weimarer Republik untersucht werden, wozu sich die Justiz zählen lässt. Der Lehrplan der FOS und 
BOS bildet das Thema nicht explizit ab, es bietet sich aber beispielsweise im Lernbereich 2.7 „Lebenswirklichkeiten 
im Vergleich – Längsschnitt durch die Epochen“ in der 13. Jahrgangsstufe als Untersuchungsaspekt an.
Ziel der Stunde ist vor allem eine tiefergehende Auseinandersetzung mit Quellen und deren schrittweise Analyse 
und Interpretation. Daraus soll sich ein begründetes Urteil über die Justiz in der Weimarer Republik durch das 
Vergleichen der unterschiedlichen Quellen entwickeln.

Folgende Quellen werden den Schülerinnen und Schülern vorgelegt: Brockhaus Nachricht, Hitlers Brief an die 
Benzgarage, Fechenbach-Prozess, Frisch Vorwärts, Gumbel-Statistik. 
 

Demokratie im Abwehrmodus – Bayern im Krisenjahr 1923

Hitlers Brief an die Benzgarage Fechenbach-ProzessBrockhaus Nachricht

Frisch Vorwärts

„Auergarde“ auf der Theresienwiese
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Unterrichtsphase Inhalte Methode

Einstieg / Wiederholung
Hitlers gesellschaftliches 
Standing nach dem Urteil

Auswertung einer Quelle
Brockhaus-Nachricht

Themaangabe Justiz in der WR LV

E 1

Auswertung mehrerer weiteren 
Quelle: 
(1) �Hitlers Brief an die 

Benzgarage
(2) �Direktionsverfügung zu 

Haftbedingungen
(3) �Frisch Vorwärts, Fechenbach-

Prozess (gekürzt und editiert)

differenzierte Gruppenarbeit: 
Ziel: begründetes Urteil über 
WR-Justiz durch Vergleich der 
Quellen und Anknüpfen an 
Vorwissen

Sicherung Wesen der Justiz in der WR
Präsentation der Ergebnisse im 
Plenum

Vertiefung „Gumbel-Statistik“ oder Karikatur

Transfer Justiz heute? Diskussion

Demokratie im Abwehrmodus – Bayern im Krisenjahr 1923
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Quellen

Tagebuchauszug Paul Kollmann

Bayerisches Hauptstaatsarchiv, Abt. IV., NL Kollmann 99.

zurück zur Unterrichtseinheit
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Quellen

Tagebuchauszug Paul Kollmann

zurück zur Unterrichtseinheit
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Quellen

Tagebuchauszug Paul Kollmann

zurück zur Unterrichtseinheit
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Quellen

Tagebuchauszug Paul Kollmann

zurück zur Unterrichtseinheit
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Quellen

Tagebuchauszug Paul Kollmann

zurück zur Unterrichtseinheit
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Quellen

Tagebuchauszug Paul Kollmann

zurück zur Unterrichtseinheit



21

Quellen

Tagebuchauszug Paul Kollmann

zurück zur Unterrichtseinheit
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Quellen

Tagebuchauszug Paul Kollmann

zurück zur Unterrichtseinheit
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Quellen

Tagebuchauszug Paul Kollmann

zurück zur Unterrichtseinheit



24

Quellen

Tagebuchauszug Paul Kollmann

zurück zur Unterrichtseinheit
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Quellen

Tagebuchauszug Paul Kollmann

zurück zur Unterrichtseinheit
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Quellen

Brockhaus Nachricht 

Auszüge aus dem Haftakt Adolf Hitler, Staatsarchiv München, JVA 17000.
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Quellen

Hitlers Brief an die Benzgarage

Haftakt Adolf Hitler, Staatsarchiv München, JVA 17000.
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Quellen

Fechenbach-Prozess

Bayerisches Hauptstaatsarchiv, MJu 13250.

zurück zur Unterrichtseinheit
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Frisch Vorwärts

Fotografie der „Auergarde“ auf der Theresienwiese, Bayerisches Hauptstaatsarchiv, Bildersammlung 5642.

Quellen

zurück zur Unterrichtseinheit
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Aufruf Kahr

Aufruf des Generalstaatskommissars Gustav von Kahr, Bayerisches Hauptstaatsarchiv, Bund Bayern und Reich 83.

Quellen

zurück zur Unterrichtseinheit
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Ausweisung Hitlers

Akt des Innenministeriums zur versuchten Ausweisung Adolf Hitlers, Bayerisches Hauptstaatsarchiv, MInn 81597.

Quellen

zurück zur Unterrichtseinheit
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„Einladung zur Verfassungsfeier 1923 Deutscher Arbeiterjugendtag“

Bayerisches Hauptstaatsarchiv, Plakatsammlung 4843.

Quellen

zurück zur Unterrichtseinheit
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„Einladung zur Verfassungsfeier 1923 Deutscher Arbeiterjugendtag“

Gedrucktes Programm des Arbeiterjugendtages 1923 in Nürnberg, Bayerisches Hauptstaatsarchiv, MK 13964.

Quellen

zurück zur Unterrichtseinheit
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„Einladung zur Verfassungsfeier 1923 Deutscher Arbeiterjugendtag“

Quellen

zurück zur Unterrichtseinheit
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Akte Innenministerium - Absage

Schreiben des bayerischen Innenministeriums an das Kultusministerium, Bayerisches Hauptstaatsarchiv, MK 13964.

Quellen

zurück zur Unterrichtseinheit



36

Akte Innenministerium - Absage

Quellen

zurück zur Unterrichtseinheit
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Einladung SAJ

Einladung zur Verfassungsfeier, Bayerisches Hauptstaatsarchiv, MK 13964.

Quellen

zurück zur Unterrichtseinheit
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Quellen
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